Sonntag der Weltkirche - Mission IV





        WK4

Messe für Christen, die um des Glaubens willen verfolgt werden

A. 
zum Sonntag der Weltkirche:

1. Lesung:
 
Jes 61, 1-3a


oder 

Jes 2, 1-5

2. Lesung: 

Gal 3, 26-29

Evangelium: 
Mt 28, 18-20


oder 

Mk 16, 15-20 

oder 

Joh 17, 1a. 6. 15. 17. 19. 21 

oder 

Joh 20, 19-23
B. 
in der Messe für Christen,

die um des Glaubens willen verfolgt werden:
1. Lesung: 

1 Makk 2, 49-52. 57-64


oder 

Jes 41, 8-14

(oder

 Offb 7, 9-10. 13. 14b-17)

2. Lesung: 

Röm 8, 35. 37-39

oder 

1 Petr 1, 3-9


oder 

1 Petr 3, 9-17

oder 

1 Petr 3, 13-17

oder 

1 Petr 3, 14-17


oder

1 Petr 4, 12-16
Evangelium: 
Mt 5, 3-12a 

oder 

Mt 10, 16-23. 28-33


oder 

Mt 10, 17-22

oder 

Mt 10, 22-25a

oder 

Joh 15, 18-21



oder 

Joh 15, 18-21. 26 - 16, 4


oder 

Joh 17, 6a. 11b-19

zu Beginn:

Wir feiern heute den „Weltmissionssonntag“, 

den „Sonntag der Weltkirche“.

Wir sind nicht nur als Kirche 

eine weltweite Gemeinschaft, 

wir sind es als Menschheit. 

Bringen wir (- also -) die weltweiten Probleme 

von Kirche und Welt 

in unseren Gottesdienst ein.

Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine -) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, bei uns zu sein 


„alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine -) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

nach deinem geheimnisvollen Ratschluß

läßt du die Kirche

am Leiden deines Sohnes teilhaben.

Stärke alle,

die wegen des Glaubens verfolgt werden.

Gib ihnen Geduld und Liebe,

damit sie in ihrer Bedrängnis auf dich vertrauen

und sich (- wie wir -) als deine Zeugen bewähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Stärke alle,

die wegen des Glaubens verfolgt werden.

Gib ihnen Geduld und Liebe,

damit sie in ihrer Bedrängnis auf dich vertrauen

und sich (- wie wir -) als deine Zeugen bewähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 
daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Stärke alle,

die wegen des Glaubens verfolgt werden.

Gib ihnen Geduld und Liebe,

damit sie in ihrer Bedrängnis auf dich vertrauen

und sich (- wie wir -) als deine Zeugen bewähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. 1 Makk 2, 49-53. 55. 57-64

Lesung aus dem ersten Buch der Makkabäer.

„Für Mattatias kam die Zeit, daß er sterben mußte.
Da sagte er zu seinen Söhnen:

Nun sind über uns Hochmut und Strafe gekommen,
die Zeit des Zusammenbruchs und lodernder Zorn.

Jetzt ereifert euch für das Gesetz, meine Söhne,

setzt euer Leben ein für den Bund unserer Väter!

Denkt an die Taten,
die unsere Väter zu ihren Zeiten vollbrachten;

erwerbt euch großen Ruhm und einen ewigen Namen!

Wurde Abraham nicht für treu befunden in der Erprobung
und wurde ihm das nicht als Gerechtigkeit angerechnet?

Josef hielt das Gebot, als man ihn bedrängte,

und wurde Herr über Ägypten.

Weil Josua seinen Auftrag erfüllte, wurde er Richter in Israel.
David hielt die Treue;
darum erhielt er den Königsthron als ewiges Erbe.
Elija kämpfte mit leidenschaftlichem Eifer für das Gesetz
und wurde in den Himmel aufgenommen.
Hananja, Asarja und Mischaël hatten Vertrauen;
darum wurden sie aus den Flammen gerettet.
Weil Daniel unschuldig war,
wurde er dem Rachen der Löwen entrissen.

Überdenkt unsere ganze Vergangenheit:
Keiner, der ihm vertraut, kommt zu Fall.
Habt keine Angst vor den Worten eines bösen Menschen!
Seine Herrlichkeit verfällt der Fäulnis und den Würmern.
Heute noch reckt er sich hoch empor,
morgen schon ist er verschwunden;
denn er ist wieder zu Staub geworden
und mit seinen Plänen ist's aus.
Seid stark und mutig im Kampf für das Gesetz;
denn durch das Gesetz werdet ihr euch Ruhm erwerben.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 



vgl. Jes 41, 8. 10-11. 13
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Du, Israel,

du, Jakob, den ich erwählte,

Nachkomme meines Freundes Abraham:

Ich habe dich erwählt 
und dich nicht verschmäht.

Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir;

hab keine Angst, denn ich bin dein Gott. 
Ich helfe dir, 
ich mache dich stark,

ich halte dich mit meiner hilfreichen Rechten.

Schmach und Schande kommt über alle,

die sich über dich erhitzen.

Alle, die mit dir streiten,

werden zunichte und gehen zugrunde.

Denn ich bin der Herr, dein Gott,

der deine rechte Hand ergreift 
und der zu dir sagt: 

Fürchte dich nicht, ich werde dir helfen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. 
Ps 119, 95. 109. 143. 







157.161. 163. 170. 173-174

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Frevler lauern mir auf, um mich zu vernichten;

doch mein Sinn achtet auf das, was du gebietest.

Mein Leben ist ständig in Gefahr,

doch ich vergesse nie deine Weisung.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Mich trafen Not und Bedrängnis,

doch deine Gebote machen mich froh.


Viele verfolgen und quälen mich,


doch von deinen Vorschriften weich ich nicht ab.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Fürsten verfolgen mich ohne Grund,


doch mein Herz fürchtet nur dein Wort.


Ich hasse die Lüge, sie ist mir ein Gräuel,


doch deine Weisung habe ich lieb.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Mein Flehen komme vor dein Angesicht


Reiß mich heraus getreu deiner Verheißung!


Deine Hand sei bereit, mir zu helfen; 


ich sehne mich, Herr, nach deiner Hilfe.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

Antwortpsalm

vgl. 
Ps 119, 143. 157. 161.






163. 170. 173-174
(Kurzfassung)
KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Mich trafen Not und Bedrängnis,

doch deine Gebote machen mich froh.


Viele verfolgen und quälen mich,


doch von deinen Vorschriften weich ich nicht ab.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Fürsten verfolgen mich ohne Grund,

doch mein Herz fürchtet nur dein Wort.

Ich hasse die Lüge, sie ist mir ein Gräuel,

doch deine Weisung habe ich lieb.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Mein Flehen komme vor dein Angesicht


Reiß mich heraus getreu deiner Verheißung!

Deine Hand sei bereit, mir zu helfen; 

ich sehne mich, Herr, nach deiner Hilfe.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
zweite Lesung 



vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 3, 9-17
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Vergeltet nicht Böses mit Bösem 
noch Kränkung mit Kränkung! 
Statt dessen segnet; 
denn ihr seid dazu berufen, Segen zu erlangen.

Es heißt nämlich: 
Wer das Leben liebt und gute Tage zu sehen wünscht, 
der bewahre seine Zunge vor Bösem
und seine Lippen vor falscher Rede.
Er meide das Böse und tue das Gute;
er suche Frieden und jage ihm nach.
Denn die Augen des Herrn blicken auf die Gerechten
und seine Ohren hören ihr Flehen;
aber das Antlitz des Herrn richtet sich gegen die Bösen.

Und wer wird euch Böses zufügen, 
wenn ihr euch voll Eifer um das Gute bemüht?

Aber auch wenn ihr um der Gerechtigkeit willen leiden müßt, 
seid ihr selig zu preisen. 
Fürchtet euch nicht vor ihnen und laßt euch nicht erschrecken,

sondern haltet in eurem Herzen Christus, den Herrn, heilig!
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt;

aber antwortet bescheiden und ehrfürchtig, 
denn ihr habt ein reines Gewissen. 
Dann werden die, die euch beschimpfen, 
weil ihr in Christus ein rechtschaffenes Leben führt, 
sich wegen ihrer Verleumdungen schämen müssen.

Es ist besser, für gute Taten zu leiden, 
wenn es Gottes Wille ist, als für böse.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 3, 13-17
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

Schwestern und Brüder!

„Wer wird euch Böses zufügen, 

wenn ihr euch voll Eifer um das Gute bemüht?

Aber auch wenn ihr um der Gerechtigkeit willen leiden müßt, 
seid ihr selig zu preisen. 
Fürchtet euch nicht vor ihnen und laßt euch nicht erschrecken,

sondern haltet in eurem Herzen Christus, den Herrn, heilig! 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt;

aber antwortet bescheiden und ehrfürchtig, 
denn ihr habt ein reines Gewissen. 
Dann werden die, die euch beschimpfen, 
weil ihr in Christus ein rechtschaffenes Leben führt, 
sich wegen ihrer Verleumdungen schämen müssen.

Es ist besser, für gute Taten zu leiden, 
wenn es Gottes Wille ist, als für böse.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 3, 14-17
(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

Schwestern und Brüder!

„Wenn ihr um der Gerechtigkeit willen leiden müßt, 
seid ihr selig zu preisen. 
Fürchtet euch nicht vor ihnen 
und laßt euch nicht erschrecken,

sondern haltet in eurem Herzen Christus, den Herrn, heilig! 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt;

aber antwortet bescheiden und ehrfürchtig, 
denn ihr habt ein reines Gewissen. 
Dann werden die, die euch beschimpfen, 
weil ihr in Christus ein rechtschaffenes Leben führt, 
sich wegen ihrer Verleumdungen schämen müssen.

Es ist besser, für gute Taten zu leiden, 
wenn es Gottes Wille ist, als für böse.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 4, 12-16

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Laßt euch durch die Feuersglut, 
die zu eurer Prüfung über euch gekommen ist, 
nicht verwirren, 
als ob euch etwas Ungewöhnliches zustoße.

Statt dessen freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Selig seid ihr, 


wenn ihr um meinetwillen verfolgt werdet. 


Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“




(vgl. Mt 5, 11f)
oder:

V:
„Ihr werdet um meines Namens willen 


von allen gehaßt werden.


Wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, 

wird gerettet.“




(vgl. Mt 10, 22)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium






Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 

Er setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. 
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 


denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig die Trauernden, 


denn sie werden getröstet werden. 

Selig, die keine Gewalt anwenden, 


denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 


denn sie werden satt werden. 

Selig die Barmherzigen, 


denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die ein reines Herz haben, 


denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften, 


denn sie werden Söhne (- beziehungsweise Töchter -)

Gottes genannt werden. 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 


denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 


beschimpft und verfolgt 


und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

Freut euch und jubelt. 

Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 16-23. 28-33)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es er, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
O nehmt vor Menschen euch in acht, - 



vertraut in jeder Niedertracht - 



dem Retter, der das Heil gebracht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




Mt 10, 16-23. 28-33 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Seht, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; 
seid daher klug wie die Schlangen und arglos wie die Tauben!
Nehmt euch aber vor den Menschen in acht!

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 
und in ihren Synagogen auspeitschen.
Ihr werdet um meinetwillen vor Statthalter und Könige geführt, damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.
Wenn man euch vor Gericht stellt, 
macht euch keine Sorgen, 
wie und was ihr reden sollt; 
denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 
was ihr sagen sollt.
Nicht ihr werdet dann reden, 
sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.
Brüder werden einander dem Tod ausliefern 
und Väter ihre Kinder, 
und die Kinder werden sich gegen ihre Eltern auflehnen 
und sie in den Tod schicken.
Und ihr werdet um meines Namens willen 
von allen gehaßt werden; 
wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, der wird gerettet.
Wenn man euch in der einen Stadt verfolgt, 
so flieht in eine andere. 
Amen, ich sage euch: 
Ihr werdet nicht zu Ende kommen mit den Städten Israels, 
bis der Menschensohn kommt.

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.

Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.

Fürchtet euch also nicht! 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 17-22

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

„Nehmt euch vor den Menschen in acht! 

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 

und in ihren Synagogen auspeitschen.

Ihr werdet um meinetwillen vor Statthalter und Könige geführt, damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.

Wenn man euch vor Gericht stellt, macht euch keine Sorgen, 

wie und was ihr reden sollt; 

denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 

was ihr sagen sollt.

Nicht ihr werdet dann reden, 

sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.

Brüder werden einander dem Tod ausliefern 

und Väter ihre Kinder, 

und die Kinder werden sich gegen ihre Eltern auflehnen 

und sie in den Tod schicken.

Und ihr werdet um meines Namens willen 

von allen gehaßt werden.

Wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, der wird ge2rettet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 22-25a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr werdet um meines Namens willen 
von allen gehaßt werden; 

wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, 
(- der -) wird gerettet.

Wenn man euch in der einen Stadt verfolgt, 

so flieht in eine andere.
Amen, ich sage euch: 

Ihr werdet nicht zu Ende kommen mit den Städten Israels, 

bis der Menschensohn kommt.

Ein Jünger steht nicht über seinem Meister 

und ein Sklave nicht über seinem Herrn.

Der Jünger muß sich damit begnügen, 
daß es ihm geht wie seinem Meister, 
und der Sklave, 
daß es ihm geht wie seinem Herrn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 18-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Auch wenn euch haßt die ganze Welt, - 


das Wort des Vaters nicht gefällt, - 


ihr seid zum Zeugnis auserwählt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 18-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.
Das alles werden sie euch 
um meines Namens willen antun; 
denn sie kennen den nicht, 
der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-23)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Im Heil´gen Geist seid ihr erwählt, - 



vergebt die Sünden dieser Welt, - 



wem ihr behaltet, der behält. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Vergesst es nicht und denkt daran, - 



was ihr auf Erden habt getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 
Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, 
daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: 
Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: 

Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt,

dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie ver2weigert.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir sind in Europa schon lange (- noch -) 

als Christen eine Mehrheit.

Das prägt unser öffentliches Leben, den Umgang miteinander.

Daß wir die Menschenrechte achten - 

und auch unsere Verantwortung der Schöpfung gegenüber erkennen, 
verdanken wir unserem christlichen Denken.

Alle Menschen, die hier aufgewachsen sind, 

sind (- mehr oder weniger -) 

hineingeboren in ein christliches Erbe, 

ob sie das wollen oder nicht: Sie sind christlich geprägt.

Anders ist es in anderen Ländern, 
zum Teil auch schon bei uns durch Zuwanderung.

Wir können nur dankbar sein, 

daß hier bei uns das Leben noch christlich bestimmt ist.

Wo Christen eine Minderheit sind, 
haben sie es sicher nicht leicht. 

Andere Menschen denken anders über Gott und die Welt, 

haben andere Traditionen, 
kennen, vertreten und leben nicht, 

was Jesus uns aufgetragen hat, 
auch die Feinde zu lieben, Versöhnung zu suchen, 
andersartige anzuerkennen ...

Wir haben als Christen sehr wohl einen weltweiten Auftrag, 

die guten christlichen Ideen - unseren Glauben - zu verkünden, missionarisch einzutreten für Menschenwürde, 
Liebe und Versöhnung.

Auch wenn wir als Christen nicht immer so gedacht 

und verkündet haben wie heute:
Die Botschaft ist eine wunderbare, 

daß alle Menschen einander Geschwister sind, 

einen gemeinsamen Vater haben,
und niemals ein Krieg - das Böse -
zum Guten führt.

Beten wir heute um Einsicht, 
daß die Menschheit zu sich selber findet, 

daß jeder Mensch seine Berufung und Würde erkennt, 

die nicht im Kampf gegeneinander, 

vielmehr in der Liebe zueinander besteht.

Wir anerkennen die Andersartigkeit anderer Menschen, 

das Recht auf Gewissens- und Religionsfreiheit.
Mögen auch die anderen dazulernen, 

was auch wir nicht immer vertreten haben.

Wir beobachten (- eigentlich -) machtlos, 

was in der Welt vor sich geht. 

Als Kirche sind wir aber eine Gemeinschaft -
in gewisser Weise auch stark, 

wenn wir uns in der weltweiten Einheit 

um das Gute bemühen.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM SONNTAG DER WELTKIRCHE IV

(Mission 4)

1. Festige das Bewußtsein der Kirche, 

eine weltweite Gemeinschaft zu sein.

2. Für die Völker der Erde, daß das Christentum 

als Weg zum Frieden erkannt und angenommen wird.

3. Offenbare deine Nähe vor allem denen, 

die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

4. Laß uns offen sein für die Nöte der anderen, 

halte wach unsere Sorge und Verantwortung füreinander.

5. Bestärke die Christen in ihrem Engagement 

für soziale Gerechtigkeit und Verwirklichung 

der Menschenrechte.

6. Für unsere Verstorbenen, 

daß die ganze Schöpfung in dir Vollendung findet.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gebete und Gaben an.

Stehe allen bei,

die unter Verfolgung zu leiden haben.

Schenke ihnen die Gewißheit,

daß sie mit Christus im Opfer vereint sind,

und gib ihnen die Zuversicht,

daß ihre Namen verzeichnet sind

im Buch des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

oder:

MB 1042 („Präfation für die Einheit der Christen“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet - für den 20. Sonntag im Jahreskreis, 

Lesejahr A, und für die Messe für Christen, 
die um des Glaubens willen verfolgt werden)
V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

und uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

In ihm können wir allzeit auf deine Hilfe vertrauen,

(13)  in Not und Bedrängnis zu dir rufen

und in Tagen der Freude dir danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

festige deine Kirche durch dieses Sakrament

in der Wahrheit

und gib unseren verfolgten Brüdern und Schwestern

die Kraft,

sich in der Drangsal 

zum christlichen Glauben zu bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 oder: MB 1042 („Präfation für die Einheit der Christen“), Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 14, 7. 31


� Mt 28, 20


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 1050


� vgl. MB 1049; MB 1050


� vgl. MB 1017; MB 1050


� vgl. 1 Makk 2, 49-53. 55. 57-64


� Jes 41, 8. 10-11. 13-14


� vgl. Röm 8, 35. 37--39


� vgl. 1 Petr 3, 9-17


� vgl. 1 Petr 3, 13-17


� vgl. 1 Petr 3, 14-17


� vgl. 1 Petr 4, 12-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 5, 1-12a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 10, 16-23. 28-33


� vgl. Mt 10, 17-22


� vgl. Mt 10, 22-25a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 18-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017 - 1. Strophe: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-23


� vgl. MB 1051


� vgl. MB 1106; MB 1042f; MB 1188


� vgl. MB 1051





